
II- 1;.821 der' Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
----':....;;:;..;~------ . - ' 

DER BUNDESlVllNISTER 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

FtJR WISSENSCHAYf UND FORSCHUNG 

21. 10.001/42-Parl/75 
t'1ien, am l~. August 1975 

}.rl die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Hien 

Die schriftliche 'pm:-lamentarische Ar'.,­

frage Nr. 2400/J-NR/75 betreffend die Entwicklung einer 

Abgeordneten Blecha, Hille und Genossen am 4.J'llli 1975 an 
mic.h richteten, beehre ich mich ~7ie folgt zu beantworten! 

ad 1) 

Ein vlesent.1.icher Punkt dt:;r qualifizier­

ten Kritik der OECD-Experten, die die österreichische Hissen­

schaftspolitik 1969/70 prüften)'ilar das Fehlen eines umfas­

senden eigenständigen Konzeptes ;'für die österreichische 

Forschungspolitik .. Das. Bundesministerium für \\1issenschaft 

und Forschung sah daher seine vordritlgliche Aufga'bedarin, 

ein umfassendes Konzept für die mittel- und längerfristige 

Perspektive der österreichischen Forschungspolitik zu ent­
\;vickeln. Im Zusammenwirken mit Vertretern von ~"jissenschaft) 

~-Jirtschaft und Staat ~\.7Urde die UÖsterreichische Forschungs­

konzeption" erstellt und 1972 von der Bundesregierung be-­

schlossen. DamitWlirdeerstma1.s in Österreich ein umfassendes 
Regierungskonzeptfür die mi ttel'~ und längerfristige For'" 

schungspolitik erarbeitet. 

Für.wesentlicl1e Einzelfragen und sektorale Fragender For­

schungspolitik w'Urd~n parallel und in Durchführung zur 

Österreichischen Forschungskonzeption durch'sogenannte 

Projel{tt12ams des Bundesministeriums für l>Jisse~schaft und 
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Forschung) denen Vertreter jeweils der Wissenschaft, der 

Hirtschaft und des Staates angehörten, spezielle Forschungs-· 

konzepte e:r-arbeitet. 

So 'WU-rdenfür gerrls:ht'tvirtschaftliche oder sta.atliche Groß·­

forschungseinrichtungen wie die Bl.lndesversuchs- und FOT-' 

schungsanstnlt Arsenal und die Österreichische Studienge­

sellschaft für Atomenergie Ces .m. b.H. mittelfristige For··· 

schu.ngspläne und Koord:i.nationspläne erarbeitet und pub11_­

ziert, für den infrastrukturellen ';17esentlichen Bereich des 

Einsatzes von EDV-Anlagen im \vissenschaftlich-akademiscben 

Bereich wurde eine längerf-ristige Plcmung als Grundlage für 

die Erri::.;htung des Computerverbundes eI'steLLt und bereits 

realisiert und für wesentliche eesellschaftsDolitlsche Fra-
Q • 

insbesondere der Arbeitswissenschaften für den Bereich der 

Rohstoff- und Energieforschung sOvlie für verschiedenewls­

sensehaftliehe Bereiche, beispiels'weise die Geothermie s di,e. 

Höhlenforschung , die Astronomie, Forschungskonzept.i,onen ,?ra1:­

beitet ode"!" vorbereitet. 

Im einzelnen wurden Konzeptionen für Alternativmethoden zum 
"I'; er<üer"'uc'h f'-i~lr Hoc'hsCh'l' rOchDn'7ent"~"'n +=~u·-.... o\.,...; .... e{t:· C'T7" s"'r.,n-· ._- " "" ,. " _ .. ..~ ~ ~ .. ~. .... ... .. '- , ... .I.. /.;u. i..I .... ..., \AI _'- ~ i;) ~.l 

schaften, für Hochspannungsforschung, für irJeltraumforschi..i.ng:> 

für Biologie, für den Einsatz von EDV-p.nlagen im Bibliotheks­

,.;esen; für Energieforschung, für dc1.s EUDISED,-Projekt des 

Europarates, für das Forschungsinstitut Gastein, für elie 
B-ündesversuchs- und Forschunesanstalt Arsenal, für die Öster­

reichische Studiengesellschart für Atomenergie Ges.rn.b.H., 
für dieösterreichische Schiffsbauforschung! für die Forschung 

im Bereich der Gewässerkunde und Wasserwirtschaft, für diC-l 

Geowissenschaften und Geotechniken, für die Geschichte der 

l\rbeiterbe\vegung, für die Höhlenforschung, für die astrono­

mische Forschung, fUr die geothermische Forschung, tür die 

Vorbereitu.ng des UNESCO-Projektes UNISIST ,für die Koordi­

nation der Ve.rsuchstierkunde, für die Kostena.nalyse an wis­

senschaftlichen Hochschulen, für die Luftverunreinigun.g und 

Luftreinhaltung, für die Hedienforschung, für die Nolekulnr-

',. 
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biologie, für die Sonnen- und \-Jindenergie~ für die Organi-, 

sation des Bibliothekswesens, für die Koordination der 

österreichischen Wissenschaft mit dem internationalen In­

stitut für angevlandte Systemanalyse i,? Laxenburg:) für die 
Ökosystemforschung, für den Ausbau der Rechenkapazität im 

Raume Volien, für die sozial wissenschaftliche Forschung, für 

die Textilforschung:- für die U111\l7eltforschung, für die ver­

gleichende VerhaI tensforschung und für wissensch"3.ftliche 

Großgeräte und für elE!ktrochemische Energiespeiche:rung durch 
Projektteams bzw. Expertengr1.lppen des Bundesministeriums fli):, 

Vlissenschaft und. Forschung vorbereitet bZ"i;·l.erstellt. 

Dieses umfangreiche Spektrum, das von. gesellschaftspolitisch 
relevante,n Fragestellungen bis zur lnform,ation der öster.-rei­

~hischen~\iirtschaft über neue un.d zugängliche Tcchnologie.n 

reicht, widerspiegelt deutlich di.e Bemühungen um eine cd:gen­

ständigeösterreichische Forschungspolitik, wie sie mit 
Schaffung ~es Bundesminister::i.urns für Hissenschaft und For­

schung anges trebt ,;vurde. 

ad 2) 

Die OECD-Experten hapen ebenfalls an de,r 

Fcrschungspolitik vor 1970 kritisiert, daß die österreichische 
Forschung in extremen Ausmaß unterdotiert und die Fo!.·schungs~ 

und, Ent'tvicklungsauf'tvendungen Ös:te'rreichs im, internationalen 

Verglei.ch' im unteren Berei,chdet" OECD-Nitgliedsstaaten laeen. 
Es· war daher ein \veselltU.ches Anliegen der Österreichischen 

Bundesregierung und des Bundesministeriumsfür'Hissenschart 

und Forschung der Forschungsfinanzierung innerhalb des Bun­
desbudgets Priorität einzuräumen. Der ÖsterreichischenForschungs.;.. 

konzeption Har daher ein mittel- und längerfristiges Fincmzie­

ru.ngsprogramm angeschlossen, das eine beträchtliche Steir.erung 
der direkten Ausgaben des Bundes für Forschung und Entwicklung 
,sowie eine Verbesserung der' indirekten (steuerpolitischen) 
FÖrderung von Forschung und Entwicklung vorsah. Es ist beson­
derserfreulich, daß' es gelung<:;n ist, diese Zielsetzllnp.;€t1 ei n-, 

zuhalten und daß Österreich heute mit Ausgaben von mehr als 
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1 % des Bruttonationalproduktes für Forschung und Entwick­

lung im Hit.te1.feld v€-rgleichbarer OECD-Staaten liegt. So 

konnten. die Forschungs~ und Ent\I,7 icklungsausgaben insgesamt: 
(St8.at und vJirtschaft) 1970 bis 1975 loHn rund 125,9 % ge­

steigert v.,7erden, die Forschungs- und Entwicklungsausgaben 
des Bundes allein \\7erden 1975 rU.nd das 2,3-fache der Aus­

gaben von 1970 betragen. Im einzelnen konnten beispiels-' 

weise die Ausgaben für Hochschulen und hochschu1.ver\vandte 

Forschung um 122 %, die Ausgaben für den Fonds zur Förderung 
der wissenschaftlichen Forschung um 138, 7 0/r,~ d:.te Au.sgaben 

für den FOTschungsförderungsfonds der gewerblichen 'iJirtschaft 

um 1.65,4 % und die Ausgaben für die Österreichische Pkademie 

der t-Jissenschaften sogar um 2l~O,4 "10 gesteigert 't'l1erden. 

30\\70h1. im Einkon:unens teuergesetz .1972 als auch in d(~r Einkom­

mensteuergesetznovelle 1. 974 konnten die Steuerbegünstiguxlgen 

fu"r ;';'0 S 11 .1 r t • ,.. . tl' 1 b '. d . _ J: r c ung un(J.~.;n,,:w:tCRiung wesen l.cn ver eSE:,er·l.. 'i.ver en~ 

Sonderabschreibungen für Forschung und EntvJicklun3 v,rurden ge-
, 

schaffen 5 die Patentbesteuerung verbessert und die Steuerab~; 

setzmög1.i.chkeiten für Spenden füY('Jissenschaft undFO'!."schung 

wesent:lich erHci tert. 

Durch die A"1bebung der Forschur~gs- und Ent\',icklungsausgabc!.1 

Österreichs an das internationale Niveau konnten auch die 

Forschungs- und Ent"ivicklungstätigkeiten 'tvesentlichintensi­

viert werden: fürzentl."aleTßissenschaftliche Aufgaben konn­

ten neue Forschungs ins ti tute, so beispielsvleise das Itlsti tut 

für sozioökonomische Ent\vicklungsforschung der Österrelchi­

sehen Akademie der t-Jissenschaften oder die sozia1.mediz:Lni­

sehen und soziologischen Forschungsinstitute der Lud>;'7ig 

Bo.1tzmann-Gesellschaft,geschaffen werden. 

Durch diese aktive FOt"schungspolitikkonnte auch der brain-' 

drain gestoppt und Uissenschafter aus dem ,Ausland z1.n:ück­

geholt vlerden. 

. 
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Die', im vorhergehenden PU'nltt erwähnte 
EinräuInung besonderer Priorität für Forschungsförderungs-' 

ausgaben innerhalb des Bundesbud.gets schuf die Vora'llssetzun-· 

gen für eine dem internationalen Niveau vergleichbarer Stna­

ten entsprechende Forschungsför<:;lerung. Im besonderen vlar uber 

die österreichische Forschungspolitik i:rlder Zeit nach 1970 

internationalen Uberlegungenund Erfahrungen verhaftet; so 

wur.de.die Öster.reichischeForsc.hungskonzeption in engem Zu-' 
sannnenwirken mit OECn··Experten erstellt und inte'l-nationale 

Experten für die Beratung der Teilkonzepte ge'tl7onnen. 

Im besonderen 't\i'Urde die bi- und nrültilaterale internatiotlale 

Kooperation im Hissenschaftssektor intensiviert'und es konn-

te erreicht rt7erden, daß Östetreich Sit~~ ';vcsentlicher inteT·' 

nationaler Forschun.E:seinrichtuTIi!en wie beisptelsv.7eise des ,,-- (,.,";., 

Internationalen Ins ti tutes für ange~vandte Systemanalyse in 

Laxenburg wurde. 

der gesellschaftspolitisch relevanten Forschung Prioritätei.n­

geräumt .So 't'Jurden durch Forschungsaufträge des itJissenschClrts­

ministeriums Initiativen und StinRllierungen für den Bereich 
. der sozia1.r.\'issenschaftli.chen Forschung (2. B. Arbe i tST/'Jissen-

l.ct ~., t ,.. , ~" t.c 1.-.. ... "f"" , '.-. .• SC.1B.c en, ld_ "ersrorscnung;; bUCh Lorscüu,ng el.c. J, -uroen .:;erel,cn 

d d ··· " F h .. ~ +" .,-er me l.Z1.n1.scnen orsc ung une UrrtVJel t .... orsctrüng sov]l.2 cen 13e--

reich der Rohstoff- und Energi.eforschung gesetzt. Ebensc tvl.!rde 

bei der Erricht.l.1ng und Finanzierung neuer Insti.tute, beispiels­

\veise dem Institut für sozioökonomische EntT.vicklungsforschllTIg, 

der Österreichischen Ak.ademie der t-Jissenschaftenoderden msdi-· 

zinischen und soziologischen Forschungsinsti tuten der LudvJig 

.Boltzmann-Gesellschaft gesellschaftspolitischen Ailiegen Priori,.. 

tät eingeräumt. So beispielsweise Hurden innerhalb der Luchdg 

"Boltzmann-Gesellschaft Forschungsinstitute für Kriminalsozi.o­

logie, für Suchtforschung, für Alte·rsforschtlng s für Herzchi­

rurgie, für ErnähtLlngs't'Jissenschaften etc. neu geschaffen. 
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Weitere Bereiche int~nsiver Forschungsfördcl'.i.mg sind bei­

spiels't'ieise die Verkehrsunfall forschung oder die demo­

graphische Forschung. 

Innerhalb der einzelnen Forschungskonzeptionen (siehe Be .... 

ant~vortung von Punkt 1) der Anfrage) "-7Urde eine koordinier'~ 

te prioritätsbezogene Vorgangsweise sichergestellt. 

Durch die seit Anfang 197f;. laufende Er.fassung säintlicher 

Forsch1.lngsförderungen und Forschungsaufträge der Bundes­

diensstellen im i'lege der EDV (Faktendokumentat:ton des Bun­

des) smvie chrreh die Erarbeitung bundeseinheitlicher Rah--

menT; cht'l.·ni en· flhA Fc),~srhunp" ",'1"'1.:1 koc-\"'T,Tl.- c'Kl1-1'1g ..l'"rc l:1 101."n·'" l. _. ..L. __ • ___ ._ _ _ 1 --0 1_ •• I.!. '-'1< .... ,. __ U_'., \.,u. l _ .. !;:;! 

Arbeitsgruppe des Interministeriellen Forschungskoordinu­

t:i-onskomitees \·rurden auch die informatorisch rechtlichen 
., 

Instrumente für eine koordinierte prioritätsbezogene Vor-

gangsl;veise im F'orschungsbereichgeschaffen. 

ß . h· d ~ ""'w."1 ~ 
J: ... usge en yorl den L..1.c.Lset:zungen der Österreichischen For-

schungskonzeption haben Selbstverwa1.tungsei.nrie:.htungen bzw. 
privatrechtlieh organisierte Forschungseinrichtungen mittel­

fristi.ge Forschungsprogramme oder Prioritätsprogral1mle in An.­

griff genommeri bzw. erstellt (so beispiels'\'7eise die Öster~ 

reichische Akademie der Hissenschaften und die Lud'\vig Boltz­

manr~-Gesellschaft) und die beidei1 Fors chungs förderungs fonds 

haben Arbeiten für Pr{oriti=.iten- bzw. Sch\verp'Lmktprogramme 

eingeleitet. Ein zentrales Anli.egen der Bundesregierung \.\7ar, 

ausgehend von der Energies:t tuation um die ..Jahresvlencie 1974/75, 

diepri.oritäre Förderung der Energi.eforschung. In Zusammen'­

'i.'lirkenmit internationalen Experten <:-mrde ein Energiefor­
schungskonzept erstellt und Forschungen im Bereich neuer 

Energieträger, so beispiels\'7eise im Bereich derSonnenenerfie ~ 

h 1 t 'Oß" t sc Vlerpun.{. -ma.l.g gese -zt. 

Über diese thematischen Schwerpunkte hinDUS 'V,mr gerade di.e 

Förderl.mg des \vissenschaftlichen NachwLlchses und die Schaf­

fung attraktiver wissenschaftlicher Arbeitsplätze zur E1n­
därmnungdes brain-'drains \vesentliches AJ--:11iegen der östE:rrei­

chi$chen Forschungspolitik seit 1970. 
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Der Erfolg der österreichischen For­

schungspolitik'. seit 1970 spiegelt sich auch darin 'tvider, 

daß Österreich Sitzland z\veier lli'esentlicher interantionü­

leI' Forschungsein:cichtungen werden. konnte, so des Inter­

nati.onalen Institutes für ange~·;;andte Systemanalyse in 

Schloß Laxenburgund des Europäischen Zentrums für Ausbil­

dung und Forschung auf dem Gebiet der sozialen Hohlfahrt 

in Hien. Österreich betei.ligt sich aktiv an der wissen­

sChaftlich-technologischen Kooperation der Europäischen 

Gemeinschaften mit Drittstaaten im metallurgischen Sektor, 
im Um;veltsektor und 1m Bereich der mittelfristigen ~\jetter"" 
vorhersage. Innerhalb der UNESCO arbeiten österreichische 

Hissenschafte-r:- FtD df'!n multinationalen FO'rschungsprogrammen} 

so beispielsHeise im Bereich der Ur:ITliJel tforschung ctc., mit;!) 

innerhalb der OECD beispielsv.Jcise im Bereich der Sozialfor­

schung und .dem Seeneutrophierungsprogramm. Dl1rch Koopera-­

tionsabkommen mit der ESRO hat sich Österreich kürzlich an 

der Konstruktion des Spacelab beteiligt und innerhalb der 

.. von der OECD initii.erten internationalen Er.ergieagentur so'­

wie innerhalb der Europäischen~vissenschaftsstiftung) die 

nach rund zweijähriger Vor.bereitung Ende 1974 als nicht staat­

liche Koordinierungseinrj.chtung:der wissenschaftlichen bz'\v. 

Förderungseinrichtungen der Ni.tgliedstaaten des Eu.roparates 
gegründet ~TUrde)arbeitet Österreich sei.tderen Gr.ündung aJ<tiv 

. mit;, Auf nationaler Ebene war es ein besonderes Anliegen des 

Bundesmin.isteriums für Hisserischaft und Forschung, . ~vie· ber.eits 
oben angeführt, die institutionalisierte Forschung in gesell­

schaftlich relevanten'Bereichen zu intens·ivieren.So. konnten 

. i.m Bereich der Öster.reichischen Akademie der Wis.senschaftfm 

. und im: Bereich der LudtvigBoltzmann-Gesel1schaft neue For­

schun2:sinsti tute errichtet odervorberei tetv.rcrden (für 
~. . . . . 

sozioökonbmische Ent'l;,;iicklungs forschung, für demographische 

Fo,:rschung, für medizinische oder soziologische Bereiche "z. 13. 
Al te-r;e: fo~:c:c·h11"o-r-rp;"'?'f~h; ~u,..n; "" 1\1,,1,·' e·"' .... m"'d.; "71·.... F.r1"'.J:il-.ru.nr-.. ·.s-"--' ___ . __ 1._._ ..... ,."'" ...... __ ~_~ ............... ~i.:...._"-fil ... ~ .. ""J,.. iL,.4.l.. J.~ .A-I-J .LA."' -_ ... - - _ 

_ w. "'-'" ... • .... 

'vissenschaften oder Kriminalsoziologie) . 
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Hit der Schaffung der Österreichischen Gesellschaft für 
vJel trau.rnfragen Ges. m.b. H. wurde elne verstärkte Informa­

tion der österreichischen Industrie über neue und zugäng­

liche Tedmologien erreicht u.nd auch ein Bindeglied für 

die internationale Kooperation in diesem Sektor errichtet. 

Innerhalb der Forschungsprojekte sind insbesondere die in 

Durchführung des Energieforsch'llngsk.onzeptes vorbereiteten 

Energieforschungsprojekte zu nennen, denen bereits im Be-­

ri.cht 1971J, der Th..1.ndesregierung an den Nationalrat besondere 

Priorität ei.ngeräumt w-urde. \·Jeiters wurden im vTcge der Auf­

tragsforsc.hung des Bundesministeri.ums nir \'Jissenschaft und 

Forschung Fragen derhTissenschafts'- und Forschungs-cheorie 

und Planung in Angriff genmnmen und in gesellschaftspoli­

tisch ::r.el~vantE;n Bereichen Initiativen gesetzt. Zugleich 

2.uchzu:c Intensiviex;ung int'?rna-

tionaler Kooperationen,so beispielsy-'7eise mit der Sch;veiz, 

Neben den in de.n vorigen Punkte.n bereits er"tvähnten Forscht.t:1gs­

aufträgen im Bereich der Altersforschung, der Suchtforschung~ 

der psychologischen Verkehrsunfallforschung, der medizinischen 
und Umweltforschung sind insbesondere nu.ch Forschungauftre.ge 

über soziale A"11iegen undPrcblerne der Studenten, über Beru.fs­

bildung, über Lern~()rschung, zum F'orschungsbevru.ßtsein in Öster­

reich und zur F'orscntmgsökonomie zu er\\-iähnen. 

ud 6) 

Die Regier'..lhsserklä:rung vom 5.November 
1971 räumt der gesellschaftsrelev.snten Forschung besor:.de1.~c Be­

deutung ein. Innerhalb der Österreichisc~en Forschungskonzep­

tion sOvlie beispiels\"leise dem Gesundheits- und Umweltschutzplan 

des Bundesministeriums für Gesundheit und Um:.;reltschutz wür.de 

daher gesellschaftspolitischen Forschungsanliegen im ße!:'eich 

zum Beispiel des Urtrlleltschutzes, der Energieforschung~ der 

quality of life, dei· .Altersforsc]~Lung etc. besondere Prioritüt 

zuerkannt. 
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In ÖsterrEdch 'trurde die Bedeutung dieser Forschungsberet­

ehe in den letzten Jahren dur.ch die Neuschaffung von For­

schune~einrichtungenbeispielsv7eise des Institutes für 

sozioöl::onomische Forschung dE:r Österreichischen Akademie 

der Hissenschaftenund der medizinischen; soziolog:i.sGhen 

u.nd umuelts'tvissenschaftlichen Forschungsinstitute der 

J..Jud'{vig Boltzmann-Gesellschaft entsprochen. 

In einem Projel::tteam des 13undesministeriums für Hissen­
schaft und Forschung \'Ju.rde eine Gesamtkonzeption fUrd:Lc 

vers tärkte Förderu..'1g der Sozialwissenschaften in Öster­

reich vorbereitet. Durch einen ForschungsauftraG '{·mrde 

eine umfassende Erhebung der sozialuissenschaftlichen 

Forschungsk.apazitJiten vorgenoITllT!en:; die im Rahmen der Neu-
.cl ..] F 1 "."1 '. • .. ,. • +- 1 

al1.1- ae~ (J.es iOrS(:tTLlngsstatte11t:at~1J...OS:CS p'tlb~~~.ZlerL. \·l\:;l:"G.~Ll 

. , 11 ..... C' h' . l' 1 11 . P .,. t . t,n..ra. j-4 S \·le~L..erer Je. r~tt 'C'lJXC H1nerü<':L.) Ces X'oJeK"C .E':e.illS 

die Ausarbeitung einer sozial"\-lissenschaftlichen Forsd1un7:S­

konzeptton erfolgen. Im Bereich der i\ltersrorschung \\11...':rde 

ein Gem~inschaftsprojekt zum Studium der sozüüpolit:tschen 

Höglichkeitenzur Integration älterer 1:1enschen in Auftrag 
. T' l' . 1 . l' .. I D h 1 gegeoen. e~ Der~Ctrte ~egen t)erel.ts vor <. In \.,a men oer 

Ludl;"ig ßoltzmann-Gesellschaft ~vurde ein Institut für Al­
tersforschung errichtet. 

Der Energieforschung 1;rurde von ge1.' Bundesrebierung I'riori­

tät zuerkannt und ein Energ:i..ef01:schungskol1zept erarbeitet 

und in Form einer PublH:c;.tion der Öffentlich!.7.cit vorgele::;t. 

In Durchführung dieses Energieforschungsprof,re.mrnes \'7Urden 

spezielle Pro jekte vorbereitet und dicAuf:tr.:tf,sforschun[':s·~ 

mittel des Bundesministeriums für Hissenschaft Ul1d Forscbung 

im Budget 1975v'erdoppelt, um gerade für den Bereich dG1:' 

Energief6rschune entsprechende Stimulierunßen setzen zu 

können. Sch1.:<Jerpunkte der österreichischen Energie.forschung 

sind die Erschließung und Nutzung geothermischer Energie 

j.D Österreich, die Nutzung der Sonnen- und \'Yindenergie in 

Österreich sowie die elekt1:'och;em1.sche 
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Die Energieforschungsförderung erfolgt unter enger Be­

rüc!csiehtigul1r: der internationalen Entvvicklung insbe­

sondere derösterreichischen Hitarbcit inneJ;h:::lb der 

Internationalen Energieagentur in Paris- Hit der Schaf­

fung eines Staatspreises für Energieforschung soll vor 

allem die s taatspolitische Bed(~utun.g der Ener8ieforschu.ns; 

unters triehen 't'7srden. 

- d"') 
a " 
Ja. Die österreichische For-

schungspolitik, die sich in den Jahren 1970 bis 1975 

sowohl an den Problemen und der Zukunft der österrei·· 

eh '", h 13-. ;'·'1,.~ dOl:\ ~ ;.."..+~I''''''''''' • h"· ,....h_ r:i':_"~P'lh.-...cJ­.~L>C en JCvo-,-"\...:..ru.ng, ,e... 'J'" "''''1..'1: C~Cl J..S'_l.J.cn 'Ll.l. '-v~ ,~CI..L.1... 

und der öBterr(:'!Jchi.sc1:-t(m T,7tsscnschaftals auch nn der 

internationalen Entc·7:.tc~dunr~ or.ientiert hat, hat bereits 
?11 'fest-stell'b' "l'Y.p ..... F .... fnl 0-"..1"1 (')'",i-~F,.",·t-· ~lrruo111:'~''''''a' 1 :";~ ... r-p-~ • 
.. ,.&- "" .... .... ,; <"..",J., ~ ... L:;, .......... _ ...... t..~')~_ ..... ()_.~U"' .. .L. I..s. ~ _" .... , ...... t.:;; __ ,""" \..."'_~ _t.:. ..... k'.':.,"-'~ .... 

fristigeProb1.e:mstcl11.:mgen konnten in .. t' ..... "1.g·riff, genoHhl1en 

und erfolgreichen Lösungen zusefi.ihrt ~1er~,en: das brei te 

Spektrum cl er fO"l:-sehungspolitischsTI BemUhupgen reicht vor~ 

medizinischen, ökologischen und sozial"'lissenschf;iftli<:~hen 

'Bereichen bIs zur Enttdckl;.mg ne1..ler Technologien. Eine 

moderne Forseh1J.ngsver~'7al tung l:onnte aufgcbc.ut und For­

schung und Entwicklung im J3cH1.lßtsein der Öffentlich~<eit 

verankert ~·;rerden. 

Die internationL:le Zusammenarbeit im Be-i.4 e:i.ch von \'j1.58en-

den, neue internationale Forschungseinrichtungen ~qählten 

Österreich zu ihrem Sitzland. 

I)iese EntHicklung \'mrde dc.durch ermöglicht, daß di.e 

F3undesregi.eruTIr; sO'l'70hlin der Regie"runGsex·kl&r..:mg vom 
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5. Novembe'r 1971 'VJieauch in der Reg:Lerungserklä.rung vom 

27.April 1970 die Hissenschafts- und Forschun8spolitilc 

zu einern zentr<:::.len t:nliegen erklB.rt und in diesem Sirm 

vers t~lrkt gefördert hatte .. Die gesamten Forschungs- und 

EntvJic1dungsausgaben Österreichs konnten seit 1970 mehr 

als verdoppelt 'tverden, die österreichischen Forschungs­

aufwendungen konnten so an das internationale Niveau 

herangeführt un.d d,qs Ziel der Bunc1esregieru.ng, bis r"u.t­
te der siebziger Jahre mi.ndc;.)tens ein Prozent: des Brut:­

tonati.onalproduktes für Forschung und Ent'l>71.cklung aus­
zugeben, konnte voll erreicht werden. Österreichs For­

schungsausgaben liegen damit im internatione.len Verglei.eh 

etwa auf der Höhe von· 

gien oder Kanada. 

./ 
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